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Hannover/ 2. Juni 5837-. Bei unsern Ständen ist die

arme Volksschule trotz der eifrigen Fürsprache einzelner Mitglieder,

besonders der Geistlichen, wieder einmal so gut als abgewiesen

worden. Die Beschreibung der dürftigen Lage, worin steh

jetzt noch ein sebr großer Theil der Schullehrcr befindet, übertrifft

fast noch das, was man in andern Ländern Zvor einigen
Jabren zu hören gewohnt war. ES find im Lande 3H26 Ecbul-
stellcn; davon haben 1l7t Stelle» nicht über 5» Thaler, HZS

Srellcn »ichr über 26 Thlr-, 6l Stellen haben nicht einmal W

Tblr- à 821 Stellen haben keine Schulbäuser, 366 Stellen
baden den Mandelrisch, der einzelnen Stellen ohne Kost, ohn«

Wohnung, fast ohne anderes Einkommen, als den Taglohn, den

der Lebrer nach den Schulstunden verdienen muß, gar nicht
zu gedenken. Der Gcsetzesenrwurf sollre die Schule heben, die

Lage der Lebrer verbessern und manches Unpassende entfernen.
DaS Minimum der Besoldung sollte außer Wohnung und

Heizung der Cchulstube 80 Thlr. betragen, wobei der Wandeirisch

zu 5o Thalern angeschlagen wurde. Nur tüchtige Lehrer sollten

»„gestellt, und nicht mehr als 90 Kinder Einem überwiesen werden.

Die erste Kammer nahm den GesetzeScntwurf an z die zweit«
Rammer, die Vertreterin des Volkes lehnte ihn mit 3H gegen

3t Stimmen ab und wäblte in die von beiden Kammern zur
genaueren Prüfung deS Gesetzes gebildete Kommisfion einig« der

entschiedensten Gegner. —

Druckfehler.

S. ZS5 Z. 55 v. u. statt das lies des

- 3«,? — h v. o.

- hvo ^ 5 v. o.
— 3 a hlu m st a n d 6 l. 8 a bl-, tlm st a n dS-
— schriftlich und mündlich l. münd¬

lich und schriftlich
- 401 — 1H v. o. — Formen l. Formen-

— — 13v. u. — Erläuterung!. Erweiterung
H02 — 6 v o. — der l. und

- huz — 3 v. o l. Flächen. (Die
H05 — 9 v. o. statt Llniament l. Lineament
— — 15 v. u >st der Beistrich vor Auszug zu streichen

Ho6 — 5 2 v- u, soll ein Komma statt des Strichpunkts stehen
H08 — 16 v- o. l. Min eralienkunde
— — Z v. u. start worden l. werden
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